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Das Auswahiverfahren für das Amt des PräsOVG Münster

Erkenntnisse und Lehren aus richter- und anwaltlicher Sicht

Einleitung

II. Sachverhalt des Verfahrens

III. Rechtsprobleme des Verfahrens - „Muster-Themen" eines Konkurrentenstreits

1. Abbruch des Verfahrens

2. De-facto-Abbruch

2.1 „Stopp-Verfügung" als missbräuchliche Verfahrensgestaltung?
2.2 Einbeziehung der neuen Bewerberin

2.3 Dokumentationspflicht

3. Anforderungsprofil

4. Dienstliche Beurteilung ohne Beurteilungsbeitrag
5. Überbeurteilung / Vergleichbarmachung
6. Unfaires Verfahren: politische Vorfestlegung / Befangenheit

6.1 Aufforderung (,,Bitte") an Mitbewerber zur Rücknahme der Bewerbung
6.2 Eidesstattliche Versicherung: prozessualer Umgang / inhaltliche Behandlung
6.3 Dokumentationspflicht

7. Umfang der gerichtlichen Aufklärungspflicht

IV. Erkenntnisse und Lehren aus dem Verfahren

1. Frühzeitige Mandatierung (ggfs. schon wg. dienstlicher Beurteilung)
2. Eilantrag gegen Abbruch binnen Monatsfrist
3. Prüfung der Formalien einer dienstlichen Beurteilung
4. Prüfung von Dokumentationspflichten

5. Abgleich mit Anforderungsprofil
6. Bei Zweifeln/Anhaltspunkten: Bestehen auf vollständige Aktenbeiziehung

7. Prozessmittel der eidesstattlichen Versicherung

8. Ggfs. anstreben: Erörterungstermin/mdl. Verhandlung mit Sachverhaltsaufklärung

V. Schluss / Ausblick
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